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derte verschiedene Zwecke sind aus diesen um-
fangreichen und unermüdlichen Forschungen
hervorgegangen. So hat sich das glänzende
schwarze Mineral, die Kohle, als eine wahre
Büchse der Pandora erwiesen, die der Zauber-
schlüssel der organischen Chemie zu öffnen
vermag. Aus ihr wurde die Welt mit einer Flut
von neuen Dingen — vielen guten und einigen
schlechten — überschwemmt. Daß der Mensch-
heit dabei auch so verhängnisvolle Produkte,
wie Giftgase und hochbrisante Sprengstoffe zu-
teil wurden, wird wohl mehr als aufgewogen
durch die segenbringenden Heilmittel und medi-
zinischen Präparate, die leuchtenden Farbstoffe,
die synthetischen Treibstoffe und den zahllosen
anderen Kohlederivaten, die heute in dieser
oder jener Form zu unserem Wohlbefinden bei-
tragen.

Die von Perkin vor fast 100 Jahren in Eng-
land gegründete Firma besteht heute nicht
mehr. Nachdem Perkin seinen Anteil an dem
Unternehmen verkauft hatte, um sich aus-
schließlich der Forschung zu widmen, wechselte

die Fabrik mehrmals den Besitzer, bis sie
schließlich die heute weltbekannte Imperial
Chemical Industries Limited übernahm, deren
Leistungen auf dem Gebiet der Forschung und
Entwicklung sie zum würdigen Nachfolger des

berühmten Gründers stempeln. Von den fünf
bedeutendsten Entdeckungen auf dem Gebiet
der Farbstoffe, die in. den letzten 30 Jahren
gemacht wurden, stammen nicht weniger als
drei aus den Laboratorien der ICI oder ihrer
unmittelbaren Vorgänger. Es handelt sich dabei
um die Duranolfarbstoffe, die ersten wirklich
echten Farbstoffe für Azetatseide, um das

Caledon-Jadegrün, den ersten und bisher besten

grünen Küpenfarbstoff, und schließlich um das

Monastral-Echtblau, das unvergleichliche blaue
Phthalocyaninpigment. Neben solchen Spitzen-
leistungen liefern die beharrlichen Forschungen,
die ständig weitergeführt werden, ihre sicheren,
wenngleich weniger eindrucksvollen Ergebnisse
durch allmählich verbesserte Verfahren, bessere

und zahlreichere Produkte und ausführlicheres
und präziseres Wissen.

Brennstoff aus §ulfital)lauge
Ein neuer Weg, um Gewässer vor Verunreinigung zu schützen

Die Verunreinigung der Gewässer durch die Sulfit-
ablauge der Papierfabrikation ist überall dort, wo
viele Papierfabriken arbeiten, zu einem ernsten Pro-
blem geworden. Man bemüht sich daher schon lange

um ein Verfahren, das nicht nur dieses lästige Abfall-
produkt restlos beseitigt, sondern auch seine rationelle

Verwertung ermöglicht. Nun erprobt man die Ver-

feuerung dieser übelriechenden Flüssigkeit in Kessel-

anlagen. Fünf Papierfabriken in Wisconsin (USA.), die

nach dem Sulfitverfahren arbeiten, haben Speicher-
und Verdampferanlagen errichtet und bauen ihre Kessel-

feuerungen auf kondensierte Sulfitablauge um. Groß-
versuche haben bereits die ausgezeichnete Brennbar-
keit des Materials bewiesen.

Erst in den letzten Jahren wurden die sanitären
Gefahren der zunehmenden Verseuchung von Wasser-

laufen durch industrielle Abwässer voll erkannt.

Experten stellten fest, daß selbst der Michigansee auf

weite Strecken verunreinigt ist. Der Staat Wisconsin
erließ neue Bestimmungen zum Schutz der Gewässer

und setzte zu ihrer Durchführung einen Ausschuß mit
weitgehenden Befugnissen ein. der den Papierfabriken
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das weitere Ablassen der Sulfitablauge in die Flüsse

untersagt. Die Papierfabriken mußten daher eine

neue Methode finden und entschieden sieh für einen

Verdampfer, mit dem sie in einem Laboratorium in

Wisconsin umfangreiche Verbrennungsversuche auf-

nahmen. Verbesserungen wurden entwickelt und den

Prozeß wurde erst experimentell und später im tecb-

nischen Maßstab erprobt. Die aus dem Kocher ab-

gelassene Sulfitablauge ist nicht nur unbrennbar,

sondern feuerlöschend. Durch Eindampfen auf das

halbe Volumen bei hohen Temperaturen nimmt sie

jedoch eine zähflüssige, melasseähnliche Konsistenz an-

Die eingedickte Ablauge wird auf 90® C vorgewärmt

und durch zwei Spezialdüsen mit einem Druck von

50 atü als feiner Nebel in das Kesselfeuer eingespritzt,

wo sie mit helleuchtender Flamme verbrennt. Jede

Düse versprüht pro Minute rund 1500 liter Dicklauge-

Ein Nachteil des Verfahrens sind die hohen Kosten,

die zur Zeit diejenigen der Kohle noch beträchtlich

übersteigen. Das schwierigste Problem ist vorläuft?

die Erhöhung der Konzentration der Ivoeherabb"?®

zur Einsparung der hohen " Verdampfungskosten.
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